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treter in ven Nachbarſtädten zur Entgegennahme von Abonnements und Angeigen: 
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Die „Eodzer Velkezeitang' erſcheint morgens. 
An den Senntagen wird die reichhaltige Ilias 
Abonnements⸗ 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 


Tel. 38:90. Boftichedtonto 63.508 
ö Seſchäſts tunden vom 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Gprech kunden des Schelſtleiters täglich von 2 bis 3. 
privattelephon des Scheſſtleiters 28-45. 


Segen die Sozialverſicherung. 


Die Rechtsparteien gegen das Arbeitsloſen⸗ und Krankenkaſſengeſetz in der 
Budgetkommiſſion des Seim. 


In der Nachmittagsſitzung der Budgets 
kommiſſion des Seim wurde Über das Budget 
des Arbeitsminiſteriums beraten. Anweſend 
war auch Arbeitsminiſter Jurkiewicz. Das 
Referat hielt der Abg. Ziemiencki von der 
P. P. S. Der Referent wies auf verſchiedene 
Mängel des Budgets hin und verlangte die 
Erhöhung verſchiedener Poſitionen, darunter 
die Erhöhung der Ausgaben für den Arbeits 
Iofenfonds um 11 Millionen Zloty. ! 

In der Diskuſſion zogen die Abgeordneten 
der Rechtsparteien in äußerft heftiger Weiſe 
gegen das Geſetz der Arbeitsloſenverſicherung 
her und verlangten von der Regierung die 
Reviſion der Sozialverſicherungsgeſetze. Auch 
wurde die Reoiſion des Geſetzes über die 
Krankenkaſſen verlangt. 

Abg. Dombſti erklärt, er betrachte die 
Ausgaben für den Arbeitsloſenfonds als rein 
ins Waſſer geworfen, doch werde er für das 
Budget ſtimmen und dies aus Nückſicht auf das 
Verhältnis ſeiner Partei zu den Linksparteien. 
Alle anderen Kommiſſions mitglieder mit Aus⸗ 
nahme der P. P. S. und N. P. N. erklärten, 
daß ſie gegen das Budget des Arbeitsminiſte⸗ 
riums ſtimmen werden. Die Sitzung wurde 
darauf nicht zu Ende geführt und eine zweite 
Sitzung in den ſpäten Abendſtunden angeſetzt, 
da die Budgetkommiſſion Sonnabend und Sonn⸗ 
tag nicht zuſammentritt. 


Arbeitsgerichte in Polen. 


Das Arbeitsminiſterium arbeitet gegenwärtig an 


einer Geſetzesvorlage über die Schaffung von Arbeits⸗ 
Berichten. Nach den Abſichten des Arbeitsminifteriums 
ſoll das frühere öſterreichiſche Geſetz vom Jahre 1896 
über die Induſtriegerichte gewiſſen Aenderungen unter⸗ 
liegen. Diefes Geſetz war bisher nur im ehemaligen 
öſterreichiſchen Teilgebiet verpflichtend. Nach dem 


Proſekt der Regierung ſoll das neue Geſetz auch auf 


Kongreßpolen ausgedehnt werden. Die bisherige Be⸗ 
nennung „Induſtriegericht“ ſoll in „Arbeitsgericht“ 
abgeändert werden. Im deutſchen Teilgebiet ſollen die 
deutſchen Seſetze, die Induſtrie⸗ und Kaufmanns: 
gerichte, weiterhin in Kraft bleiben In kurzer Zeit 
wird diefes Projekt auf einer gemeinſamen Konferenz 
zwiſchen dem Nebeits⸗ und Juſtizminiſterium beſprochen 
werden. Auch ſoll das Projekt den Wirtſchafts⸗ und 
Arbeiterkreiſen zur Begutachtung vorgelegt werden. 


Das Budget 
des Unterrichtsminiſteriums. 


In der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion 
wurde über das Budget des Unterrichts miniſteriums 
beraten. Das Referat hielt Abg. Geiſtlicher Kaczynſki 
(Ehadecja). Anweſend war auch der Unterrichtsminiſter 
Dr. Bartel. Auf die Frage des Abg. Lypacewicz, ob 
ein Plan des Miniſteriums für eventuellen Zuwachs 
der Zahl der ſchulpflichtigen Kinder beſteht, erklärte 
der Miniſter, daß ein ſolcher Plan beſtehe, doch ſei die 

ahl der ſchulpflichtigen Kinder um 2 Millionen zurück⸗ 
gegangen und daß gegenwärtig die Zahl kleiner iſt als 
vor dem Kriege. In Galizien gibt es gegenwärtig 
1551 Schulen mit dem Zweiſprachenſyſtem. Davon 
wurden 385 rein polniſche ſowie 938 rein ukrainiſche 
m ſogenannte Zweiſprachenſchulen umgewandelt. Auf 
einen Vorwurf des Abg. Grünbaum, daß die polniſche 


Regierung den Juden gegenüber ungerecht verfährt 
und den jüdiſchen Schulen keine Subſidien erteilt, ant⸗ 


wortet Bartel, daß für dieſen Zweck im Budget für 
1926 die Summe von 50 000 Zl. vorgeſehen iſt, doch 
ſei fein Geſuch um ein Subſidium eingelaufen. Zum 
Schluß ſprach Bartel über ſeine Abſichten auf den 
Gebiete des Schulweſens. Nach Meinung des Mi⸗ 
niſters muß die 7klaſſige Volksſchule erhalten bleiben. 
Allen Bürgern muß die Möglichkeit gegeben werden, 
die höchſte Bildung, die der Staat bieten kann, zu 
genießen. Beſonderen Wert legt der Miniſter auf die 
humaniſtiſche Ausbildung der Jugend. Zum Schluß 
gab noch der Departements direktor Okulicz einige Ant⸗ 
worten auf die Vorwürfe des Abg. Waſynczuk. 
Während der Diskuſſion verlangte der Abgeord⸗ 
nete Kwiatkowſki, der Miniſter möge den Studentinnen 
der Warſchauer Univerſität verbieten, die kurzen Röcke 
zu tragen. Bartel lehnte dies ab, mit der Bemerkung, 
daß er dazu nicht kompetent ſei. Der Budgetvorenſchlag 
wurde darauf mit Stimmenmehrheit angenommen. 


Eine Konferenz über die Wirtſchafts⸗ 
politik der Regierung. 


Am kommenden Sonntag findet um 11 Uhr vor⸗ 
mittags unter dem Vorſitz des Vizepremiers Bartel die 
Arbeitskonferenz ſtatt. Es wird dies die letzte wirt⸗ 
ſchaftliche Beratungslonferenz fein, die die Regierung 
mit den Wirtſchaftskreiſen geführt hat. An dieſer 
Sitzung werden die bekannteſten Perſönlichkeiten aus 
den Arbeitskreiſen, Vertreter der Lehrerſchaft, Abgeord⸗ 
nete, Ingenieure, deren Tätigkeit mit den Arbeiterfragen 
verknüpft iſt, teilnehmen. Gegenſtand der Beratungen 
wird die Wirtſchaftspolitik der Regierung ſein, vom 
Geſichtspunkt der Bedürfniſſe der Arbeiterſchaft aus be⸗ 
trachtet. Als Referenten treten auf: die Abgeordneten 
Ziemienckt, Geiſtlicher Wujcicki, Zaremba, Chondzynfki 
und Bittner. 5 


Warum iſt Gayczak zurückgetreten? 


Die Dimiſſion des Vizeunterrichtsminiſters Gayczak 
iſt, wie bereits gemeldet, auf einen Konflikt, der zwiſchen 
ihm und dem Leiter des Anterrichtsminiſteriums 
Dr. Bartel entſtanden iſt, erfolgt. Die Urſache des 
Konflikts lag darin, daß ſich Vizepremierminiſter Bartel für 
die phyſiſche Ausbildung der Schuljugend durch Militär⸗ 
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25 Prozent Rabatt. Dereinsnstizen nnd Ankündigungen im Text fan 
die Druckzelle 80 Sroſchen; falls diesbezügliche Anzeige aufaeaeben — 
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perſonen ausſprach, während Gayczak ſich dem entſchie⸗ 
den widerſetzte. Alſo hat die Theſe der Militariſierung 
der Schule geſiegt. N 

Als Nachfolger des zurückgetretenen Vizeunterrichts⸗ 
miniſters wird der Profeſſor des Lemberger Politech⸗ 


nikums, Anczyc, genannt. 


Der erſte Schritt zur Autonomie⸗ 
beſeitigung Oberſchleſiens. 

Wie die Polonia“ meldet, ſoll der Wirkungs⸗ 
bereich der Eiſenbahndirektion Kattowitz auf das 
Dombrowaer Gebiet bis Czenſtochau und auf das 
Teſchener Schleſien ausgedehnt werden. Man glaubt, 
durch die Suſammenfaſſung der beiden Induſtrie⸗ 
rebiere dem chroniſchen Waggonmangel befjer enf- 
gegentreten zu können. 


Man hat Mitleid mit Bachrach. 


Polizeiaſpirant Bachrach, der im Mokotower Ge⸗ 
fängnis untergebracht war, iſt nach dem Arreſt in der 
Dlugaſtraße überführt worden. Dies bedeutet ein ſtar⸗ 
kes Entgegenkommen, denn in Mokotow war Bachrach 
in Einzelhaft, ſo daß er keine Verbindung mit der 
Außenwelt hatte. Die Unterfuhungsbehörden haben 
alſo großes Mitleid mit Bachrach. f 

Wie ſich die Bachrachs und Kurnatowfkis fühlen, 
beweiſt ein Telephongeſpräch, das eine Warſchauer 
Zeitung hatte. Spät nachts wurde die Redaktion von 
einem Snießgeſellen des Bachrach, Szabranſti, angerufen, 
der fragte, ob die Zeitung wieder etwas über ihn und 
ſeine Freunde bringen werde. Auf die bejahende Ant⸗ 
wort, drohte Szabranſki der Redaktion und fuhr dann 
wörtlich fort: „Sagen Sie allen Ihren Kollegen, daß 
ich mich wohl fühle und auch gut ausſehe. Von Moko⸗ 
tow (Gefängnis) habe ich keine Angſt.“ 

Eine unerhörte Frechheit! Und trotzalledem iſt 
die Unterſuchungsbehörde untätig, ſtatt die Herrſchaften 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 


Eine polniſche Muſſoliniade. 
Ein Marſch auf Kattowitz. 

Die ſchwere Niederlage bei den Kommunal- 
wahlen in Polniſch. Oberſchleſien hat die aufſtändiſchen 
Gruppen und die ſonſtigen nationaliſtiſchen Hetzer in 
der ſchleſiſchen Woſewodſchaft jo aus der Faſſung 
gebracht, daß fie jetzt beſchloſſen haben, am Sonntag 
einen Marſch auf Kattowitz“ zu veranftal- 
ten, um den Deutſchen die „Macht des Polentums“ 
zu zeigen Bei einer Derſammlung der Aufftän- 
diſchen in Kattowitz am Sonntag vormittag werden 
der polniſche Innenminiſter und der 
ſchleſiſche Wojewode ſprechen. 


Pilſudſkis Reife nach Wilna. 


Allgemeines Rätjelraten über den Zweck der Pilſudſki⸗Reiſe. 


Die plötzliche Reife des Marſchalls Pilſudſti nach 
Wilna iſt in ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt. Man 
ſucht dieſe Reife Pilſudſtis mit dem Aufenthalt des 
Kommandanten des Memeler Hafens, Kielſtrup, in 
Warſchau ſowie mit der Inkognitoreiſe eines ſozialiſti⸗ 
ſchen Abgeordneten nach Lettland und Litauen in Ber: 
bindung zu bringen. 

Nach Blättermeldungen ſoll Marſchall Pilſudſti 
in Wilna ſtreng vertrauliche Beſprechungen mit Ber: 
tretern der Kownoer Regierung abhalten, um den 
„ltillen Krieg“ zwiſchen Polen und Litauen zu liqui⸗ 
dieren. N 

Maßgebende Politiker der öſtlichen Randgebiete 
behaupten, daß die plötzliche unbegründete Reife Pil⸗ 
ſudſtis nach Wilna der Auftakt zu Verhandlungen 
zwiſchen Polen und Litauen ſein ſoll. Einige Einflußs 
reiche Politiker in Kowno haben am Donnerstag früh 
mit Einverftändnis der polniſchen Grenzbehörden die 
Grenze überſchritten, um in Wilna mit Pilſudſti zuſam⸗ 
menzutreffen. Angeblich ſollen die litauiſchen Vertreter 


noch am Abend desſelben Tages wieder nach Kowno 


zurückgefahren ſein, um Freitag früh wieder nach 
Wilna zurückzukehren. 

Nach Informationen des der Regierung nahe⸗ 
ſtehenden „Kurjer Wilenſti“ ift der Aufenthalt Pils 
ſudſtis auch mit einer Reihe wichtiger innerpolitiſcher 
Fragen verbunden. Gegenſtand der Beratungen [ol - 
das Minderheitenproblem in den öſtlichen Randgebieten 
fein, wobei Pilſudſki eine Reihe von Konferenzen mit 
den Führern der Minderheitenvölker, beſonders mit 
den Weißruſſen abhalten ſoll. 

Wie das Wilnaer monarchiſtiſche „Slowo“ erfährt, 
ſoll Marſchall Wilſudſti heute abend nach Warſchan 
zurückkehren. Das Blatt behauptet, daß die Ankunft 
Pilſudſtis in Wilna in Berbindung mit verſchiedenen 
Angelegenheiten im Wilnger Militärbezirk fteht, 

So weit die umherſchwirrenden Gerüchte. Die 
Regierungskreiſe haben ſich dagegen in ein tiefes 
Schweigen gehüllt. Trotzdem alle dieſe Nachrichten ſehr 
unwahrſcheinlich klingen, iſt bei der Abentenernatur 
Marſchall Pilſudſtis alles möglich, da er oft plötz⸗ 
liche bedentungsvolle Entſchlüſſe falt. 
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Das Ermächtigungsgeſetz in Danzig 
angenommen. 


Der Kampf um die Sanierung des Freiſtaates 
Danzig hat ein Ende gefunden. Der neue Bürgerblock⸗ 
ſenat erſtrebte ein Ermächtigungsgeſetz, um die vom 
Völterbundsrat verlangten Sparmaßnahmen auf dem 
Verorodnungswege unter Ausſchaltung des Parlaments 
durchführen zu können. 

In der gejtrigen Sitzung des Danziger Senats 
wurde das Ermächtigungsgeſetz in 3. Leſung ange⸗ 
nommen. Die Oppoſitionsparteien, beſtehend aus den 
Sozialdemokraten, Kommuniſten, Völkiſchen, Hausbe⸗ 
ſitzern und Polen haben an der Sitzung nicht teilge⸗ 
nommen. Auf dieſe Weiſe iſt die erſte Etappe des 
Kampfes um die Sanierung der Stadt Danzig beendet 
worden. 


Vor dem Ende des Bergarbeiterſtreiks. 


Geſtern fand eine Konferenz der Bergarbeiter⸗ 
delegierten ſtatt, auf der das Ergebnis der Verhandlun⸗ 
en der einzelnen Bergwerksbezirke zur Sprache gelangte. 
n einigen Bezirken iſt es noch nicht zu endgültigen 
Abſchlüſſen von Verträgen mit den Grubenbeſitzern ge: 
kommen. In Schottland und Humberland iſt es bereits 
zu einer Einigung gekommen. 

Auf der Konferenz der Bergarbeiterdelegierten 
wurde eine Reſolution angenommen, in der die Ent⸗ 
tüſtung über die Bedingungen der Grubenbeſitzer bei 
dem Abſchluß von Verträgen in den einzelnen Bezirken 
ausgeſprochen wird. Die Regierung wird darin auf 
das Vorgehen der Grubenbeſitzer auſmerkſam gemacht, 
die in einigen Bezirken es abgelehnt haben, mit den 
Delegierten der Bergarbeiter zu verhandeln. 


Der Sekretär des Völkerbundes 
Drummond in Berlin. 


Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, trifft am 
Sonntag der Generalſekretär des Völkerbundes, Drums 
mond, in Berlin ein. Drummond wird mit Außen⸗ 
minifter Streſemann und Staatsſekretär Schubert eine 
Konferenz abhalten, in der das Programm der Dezember⸗ 
tagung des Völkerbundes beſprochen werden ſoll. 


Vor dem Ende der interalliierten 
Kontrolle. 


Zn einer anſcheinend offiziellen Auslaſſung be- 
ſchäftigt ſich der „Petit Pariſien“ mit dem VBeſuch 
des Herrn von Hooſch bei Briand. Das Blatt 
betont, daß, abgeſehen von gewiſſen Oorbehalten der 
franzöſiſchen Regierung, die jedoch nicht ernſter Natur 
Fand das Ende der Militärkontrolle in Aueſicht 
tünde und daß speziell die Erklärungen des Reichs 
außenminifters über die Geheimberbände den Fort- 
gang der gegenwärtigen Verhandlungen beſchleunigen 
würden. Deutſchland Benne ſeit langem den im 
zur 1924 ausgearbeiteten Inpeſtigatione plan (das 
eüfungsprogramm über den Abrüſtungsſtand) des 
Dölberbundes, gegen deſſen Inhalt es nie Proteſt 
erhoben habe. f 


Keine Aufhebung der Militärkontrolle 
in Bulgarien. n 


Wie aus Sofia berichtet wird, wurde die bulga⸗ 
tiſche Regierung davon benachrichtigt, daß der Botſchaf⸗ 


Die drei Rieſen. 


Roman von Friede Birkner. 
(26. Fortſetzung.) 


Ein Diener wies den Gäften auf einer Empor: ihre 
Plätze an. a N 
„Sie, Schröder, g'ſcheit ſetzen, damit man g’ang ſiedt.“ 

„Min Zady, nidmen Ste mal den Jängling an ihre 
grüne Seite, ſonſt boppit der uns mitten mang die 
Nauiſchgtrls hinein.“ 

Dir Tanz der Nautſch begann, Im Grunde 
es kein Tinz ſondern ein ehy dmiſches Stich am Platz · 
Biwigen mit ſtarken, oft grotesk und unſchön wirkenden 
Bewegungen der Hüften. Da die Mädchen alle rein den⸗ 


gallſchin Hindu yp batten, fo entſprachen fie den Schön ⸗ 


delts begriffen der Europäer nicht, wohingegen Dſchadus 
und einige der Würdenträger Akalabs mit ſtierem Blick 
auf die Tänzerinnen ſtarrten. 

Hans machte Gerald leiſe auf Dſchadus aufmerkſam. 


„Gil dir den an! Der iſt ja ganz faiſch. 


s „Ja — und ich kann nicht verſtehen, was er an 
dieſem Tanz Schönes entdeckt. Ich finde ihn ſcheußlich, fo 
ttäge und temperamentlos.“ 

„Om, zu Haus ne Katinkapolka gat mehr Schmiß. 
Ni jed:m für fein Geld, was ihm ſchmeckt, Die Fakire 
werden intereſſanter werden.“ 
ie „Sagen's mal, Miß Judy finden Sie das ſchön 7“ 
fragte Peter, der ſich auf einen Tanz gefreut hatte, wie 


man wohl bier bei uns im Variete einen indiſchen Tanz 


zu ſeden bekam. 
„Schön? — Nein — aber alles Raſſereine 
S:ileeine hat doch eine gewiſſe Schönheit“ 
„Das ſchon, Miß Judy, aber die G'ſchichten hatte ich 
mir ganz anders gedacht.“ 8 


und 


„Du, Hans,“ warf jegt Gerald dazwiſchen, „ich kann 


war 


Miß Jady. Jedenfalls ſchmeckt 


terrat Bulgariens Nachſuchen um Aufhebung der Mili⸗ 
tärkontrolle abgelehnt hat. Der Botſchafterrat verlangt 
von der bulgariſchen Regierung eine weitere Reduzierung 
der Armee. In Bulgarien hat dieſe Nachricht große 
Unzufriedenheit hervorgerufen. 


Ein Zwiſchenfall in der franzöſiſchen 
Kammer. 
Ein Abgeordneter hält eine Rede in deutſcher Sprache. 


Bei der Beratung des Etats für Elſaß - Loth; 
ringen verſuchte der Bommuniftiihe Abgeordnete 
Hubert eine Rede in deutſcher Sprache zu halten. 
Der Dorſitzende erklärte, daß das Büro der Kam- 
mer beſchloſſen habe, die Rede in deutscher Sprache 
zuzuloſſen, wenn der Abgeordnete vorher eine fran- 
zöſiſche Ueberſetzung dem Peäſidium übermittle. Der 
Abgeordnete weigerte ſich dem Beſchluß Folge zu 
leiſten und begann feine Rede in deutſcher Sprache 
zu verleſen. Daraufhin entſtand ein ungeheurer 
Lärm. Hubert proteſtierte und verſuchte ſeine Rede 
in deutſcher Sprache fortzuſeßen, worauf die Sitzung 
unterbrochen wurde. Damit war aber der Swiſchen⸗ 
fall noch nicht erledigt. Anſtelle Huberts ergriff der 
zommuniſtiſche Abgeordnete Duelos das Wort. um 
in Bräffigen Ausdrücken gegen die Art und Weiſe, 
wie man franzöſiſcherſeits die Oeerſchmelzung der 
eljaß-lothringifhen Provinzen mit Frankreich durch 
führe, zu proteſtieren. Er erklärte dann weiter, daß 
eine Voltsabftimmung in Elsaß-Lothringen in der 
Mehrzahl gegen Frankreich ausfallen würde. 


Muſſolinis Tſcheka. 


Der in Paris eeſcheinende „Corriere degli 
Italiani“ teilt mit, daß Muſſolini gegenwärtig im 
Begriff ſei, feine Geheimpolizei außerordentlich zu 
veritärken. Dazu werden Abteilungen aus der 
faſchiſtiſchen Miliz übernommen. Sahlreiche Miliz- 
offisiere ſeien nach Rom berufen worden, wo fie von 

uſſolini perſönlich Inſtruktionen erhalten haben. 
Gleichzeitig ſoll eine große Oerwaltungsreform bor- 
enommen und eine Anzahl von Präjekfen, die noch 
eit dem alten Regime Dienſt tun, abberufen und 
durch Faſchiſten erſeßzt werden. 


Die Dollardiplomatie am Werke. 


Die vom Staatsdepaetement der Oereinigten 
Staaten vorgenommene Veröffentlichung des bisher 
geheimgehaltenen Notenwechſels mit Mexiko über 
die Anwendung der neuen mexibaniſchen Geſetze au 
die Oelintereſſen in Mexiko haben den Eindru 
erweckt, daß die Oereinigten Staaten boabſichtigen, 
einen unnachgiebigen Standpunkt in dieſer Angele- 
genheit einzunehmen und ſelbſt bie zu einer Küd- 
berufung ihres Botſchafters zu gehen. Das Staats- 
departement veröffentlicht die Noten ohne Kommentar, 
jedoch iſt der Ton der amerilanischen Noten gleich 
bedeutend mit einer Warnung an Mexiko, 
daß die diplomatiſchen Beziehungen gefährdet wür- 
den, wenn die mexizaniſche Regierung die amerila- 
niſchen Bürger des uneingeſchränkten Genuſſes ihrer 
Rechte beraubte. Die mexibaniſche Regierung nimmt 
dagegen den Standpunkt ein, daß Mexido im Begriff 
fei, zu einem neuen Syſtem der Nationalifie- 
rung der Bodenſchätze übeezugehen; dadurch 
werde es notwendig, daß ſich die Eigentumsrechte im 
allgemeinen Intereſſe den neuen Prinzipien anpaſſen. 


in Berlin — die kann nicht aus Indien geweſen ſein“ 

„Ach du — das wirft du wiſſen — aus Benares 
war fie. Und wie fein hat fie Hindoftani geſprochen.“ 

„Na, deinem Hindoſtani nach hätte ich eher ge 
glaubt — —" N 

„Was denn du Neidhammel ?“ 

er ihre Wiege in Breubifch- Berlin geſtanden hätte.” 
— EU — 

„Ruhig Ihr drei Rleſen! 
Varlete. 


Wir find nicht in einem 
Es ift hier Sitte, daß der Tanz der Nautſchgirls 


in Ruhe genoſſen wird“, ſagte Juliet lächelnd leiſe zu den ⸗ 


drei Rieſen, die auch gleich ſchuldbewußt die zwei blonden 
und den einen brünetten Kopf duckten, als erwarteten ſie 
ein Donnerwetter, 

Nachdem die Nautſchgirls ſich entfernt datten, wurden 
elsgekühlte Getränke ſervlert, Zigarren, Zigaretten und 
ausgeſucht ſchöne Konfitüren. 

„Donnerwetter, ſchmeckt das Zeug gut. Was iſt denn 
das ?, ſagte Hans und beſah ſich die Konfitüre, an der 
er eben geknabbert hatte. a 

„Das ift eine Spezialität des Kdanſama. Er dat 
mir aber das Geheimnis verraten, wohl in der Annahme, 
daß es mir ja daheim doch nichts nützt, denn — es ſind 
Blätter der Lotosblume, gedörrt von Indiens Sonne, dann 
mit Mandeln zu einem Brei geſtampft, 
taucht und mit Roſenöl eingerteben.“ . ; 

„Aber fein Haben Sie ſich das Rezept gemerkt, 

das Zeug fabelhaft,“ 
ſagte Gerald. 2155 - 

„Das findet Bann Ela auch“, ſagte Juliet lächelnd 
zu Hans, das dieſen ſofort veranlaßte, nochmals zuzulan⸗ 
gen, und zwar gründlich. „Sie werden ſich genau wie 
Batſcha den Magen daran verderben.“ * 

„Im — und dann müſſen Sie mich bedoktoren.“ 

„Bedaure — dleſe Praxis überlaſſe ich meinem 
Kollegen Berger. EEE RT EC ee 


in Zuckerguß ger 
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Tagesneuigkeiten. 


Wojewode Jaszczolt iſt Optimiſt. 


Geſtern fand im Wojewodſchaftsamt eine Preſſe⸗ 
konferenz ſtatt. Die Konferenz war für 2 Uhr nachm. 
angeſetzt. Drei Viertel Stunden vertraten ſich die 
Redakteure, darunter auch einige Schriftleiter, die Beine, 
bis ſich dann die Tür öffnete und Wojewode Jaszczolt 
erſchien. Dem „Rozwöj“⸗Vertreter, dem das Warten 
doch ein bißchen zu lange gedauert hatte, zog es vor, 
ſich vorzeitig von ſeinen Kollegen zu verabſchieden. 
Schließlich, was hätte ihm der Wojewode auch ſagen 
können? Sein Redaktionsſteckenpferd: Pilſudſki und 
die Juden genügen ihm vollkommen. 

Nach der Begrüßung entſchuldigte ſich Wojewode 
Jaszezolt wegen der Verſpätung. Unaufſchiebbare Ge⸗ 
ſchäfte. Darauf hielt er einen Vortrag über ſeine 
Inſpektionsreiſe in der Lodzer Wojewodſchaft. Ueberall 
konnte er ſich davon überzeugen, daß das Verhältnis 
zwiſchen den Behörden und der Bevölkerung ein gutes 
ſei. Die Bevölkerung kam ihm mit dem größten Ver⸗ 
trauen entgegen. Beſchwerden gegen einzelne Staroſten 
ſind nicht erſolgt. 

Auf wirtſchaftlichem Gebiete ſei eine Beſſerung 
unverkennbar. Die Bautätigkeit, die von der Regierung 
unterſtützt wird, habe ſchöne Erfolge aufzuweiſen. So 
konnten in Zgierz und Pabianice die Gymnaſien zu 
Ende gebaut, neue Schulen und Spitäler errichtet werden. 
Auch wurden Notſtandsarbeiten im größeren Maßſtabe 
durchgeführt. Zu erwähnen ſind hierbei die Regulierung 
eines Teiles der Warte ſowie der Wegebau. Bei den 
Kanalifationsarbeiten in Lodz und Petrikau haben 


zahlreiche Arbeitsloſe Beſchäftigung geſunden. In den 


Wintermonaten werden nach Möglichkeit die Notſtands⸗ 

arbeiten fortgeſetzt werden. Dieſenigen Erwerbsloſen, 

die keinerlei Geldunterſtützungen erhalten, ſollen bereits 

dat 1. Dezember Unterjtügungen in Naturalien er⸗ 
alten. 

Was das Sicherheits weſen anbelangt, jo ſei im 
Vergleich zum Monat September ebenfalls eine Beſſe⸗ 
zung, zu verſpüren. Die Zahl der Ueberfälle habe nach⸗ 
gelaſſen. 
langen und finſtren Nächte zurückzuführen. Die 
Einführung der Strafpolizei ſei wider Erwarten 
gut von der Bevölkerung aufgenommen worden. In 
der Lodzer Wojewodſchaft haben gegenwärtig 361 Po⸗ 
liziſten das Recht, wegen Vergehen gegen die ſanitäten 


mir nicht helfen —, aber deine indiſche Tänzerin damals 


Die große Zahl der Diebſtähle ſei auf die 


* 8 1 


Votſchriften oder wegen Vorgehen gegen die Verkehrs» Au 
regelung Strafen von 2 bis 10 31. zu erheben. Dieſe mä 
Strafmandate haben ſich als ſehr wirkſam erwieſen, der 
ſo daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheine, daß man die Ma 
Zahl der ſogenannten Straſpoliziſten erhöhen werde. gen 
Die Stadt Lodz, die gegenwärtig 100 folder Poliziſten Lr 
zählt, ſoll mit 150 bis 200 bedacht werden. Ba 
Der Bericht des Wojewoden Jaszezolt war ſehr ze 
optimiſtiſch gehalten. Und wir wollen hoffen, daß er In 
Recht damit behält. . flür 
. 
b. Die arbeitsloſen Saiſonarbeiter erhalten Da 
Unterſtützungen. Wie wir erfahren, endigt am 1. De⸗ 8 
zember unwiderruflich die Arbeit der Saiſonar beiter, Je 
die in der Wirtſchafts⸗ und Bauabteilung des Magiſtratns Tau 
beſchäftigt find. Alle dieſe Arbeiter erhalten jojort nnd He 
dem Verluſt der Arbeit Unterſtützungen vom Arbeits⸗ | ber 
loſenfonds. ein 
b. Kohle für den Magiſtrat. Wie bereits daß 
berichtet, bemühte ſich der Lodzer Magiſtrat in den pat 
. lege 
„Jeriy, haf du gehört, Miß Judy lehnt es ab, ſich ! Ge; 
im Krantdeiiefalle meiner zu erbarmen.“ 4 Br 
„Kann ich ihr nicht übelnedmen, denn bei ſolchen 
Freundſchaftsbe handlungen kann man keine Rechnungen 
einſchicen — und leben wollen wir Aerzte ja auch.“ ſagte 
Gerald lachend und gab Juliet Feuer für ihre Zigarette. 
„Soll das ein Wink mit dem Zaunpfählden ſein?? 
„Bitte — gente dich nicht.“ 97 
„Lieber Himmel! Miß Judy, der Jerry iſt ein 
Knauſer. Weil er mich mal verarztet hat, und ich als N 
anſtändiger Menſch nichts bezahlt habe, Ipielt er ſich jetzt 
fo auf. Ware, mei Süßer — ich bin imſtande und zahl!“ 
meine Rechnung noch. 15 
„Das verbüte der gütige Himmel.“ . 
„Ich versteh“ Ste net, Doktor, dem Schröder zö g)? 
ichs Fell über die Ohrwatſcheln, des ihm grün vor den ze 
Augen würd!“ ö 1 
„Ach, Ste find auch ſo'n berziger Schneck, Hacker. 
Ich werde mich mal gelegentlich revanchieren.“ ; 
„Ich muß konstatieren, daß die drei Rieſen Keule 
entſchieden etwas kriegeriſch veranlagt ſind.“ 1 
„Des iſt nur äußerlich, — Ah, da ſchauſt her, die 
Herren Fakire! — Na, ſchön ſind die net. Jeſſes, dern 
erſte Kerl ſchaut ja aus wie eine Leiche auf Urlaub!“ 
Peters Vergleich war nicht ganz unpaſſend. Die ſechs 
Fakire, die jetzt den Saal betraten, wurden von einen 
boden, mageren Greiſengeſtalt angeführt, die nur mit u 
einem Turban, der Brahmanenſchnur und einem Lendeniud 
bekleidet war. nr — 0 
In der Mitte vor der Empore war ein großer Sp | 8 


ausgebreitet, Nachdem ſich die Fakite tief vor Alalab 


und feinen Gälten verneigt datten, ließen ſie ſich auf dem 


Teppich nieder und ordneten ihre Geräte. Zu dem Greis 


ſagte jetzt Akalab: : 
„Bundobaſt kurru. 


(Bereite alles vor.) Und zeigt 


euer Beſtes meinen Gäſten. Ich will, daß fie ſich aut 2 


unterhalten.“ 


(dealers I 


x = 
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Oberſchleſiſchen Kohlengruben um Kohle für die Stadt. 
ach einigen Hinderniſſen kam nach Lodz ein Transport 
von 500 Tonnen Kohle an. Die Kohle iſt in erſter 
Linie für die ſtädtiſchen Inſtitutionen, die Spitäler, 
Volksſchulen uſw. beſtimmt. Unabhänging davon wird 
auf dem Kohlenplatze an der Wenglowaſtraße ein 
Korzec an die Familie zum Preiſe von 4.75 Zl. verkauft. 


Negiftrierung des Jahrganges 1906. 
Heute, den 27. d. M., findet die Regiſtrierung des 
Jahrgangs 1906 in weiterer Folge ſtatt. Die Buch⸗ 
ſtaben K bis Ende haben ſich von 8 bis 1.30 Uhr 
nachmittags im Militär ⸗Polizeibüro, Traugutta Nr. 10, 
8 melden. Montag, den 29. d. M., von 8 bis 3 Uhr, 
uchſtaben L, E. 

b. Heute Kontrollverſammlung der Jahr: 
gänge: 1894 im Kommiſſionslokale Nr. 4, Konſtan⸗ 
tynowſta Nr. 62, Buchſtaben 3; 1896 im Kommiſſions⸗ 
lokale Nr. 3, Leszno 9, Buchſtaben R, S; 1897 im: 
Kommiſſionslokale Nr. 1, Konſtantynowſka Nr. 81, Buch⸗ 
ſtaben R, S: 1898 im Kommiſſionslokale Nr. 5, Skla⸗ 
dowa Nr. 40, Buchſtaben 3; 1901 im Kommiſſions⸗ 
lokale Ne. 2, Konſtantynowſka 81, Buchſtaben J, I, K. L. 

w. Ergänzungskontrollverſammlungen für 
Reſerviſten. Infolgedeſſen, daß ſich viele Reſerviſten 
zu den Kontrollverſammlungen nicht geſtellt haben, 
werden im Dezember Ergänzungskontrollverſammlungen 
aller Jahrgänge, die ſich zu ſtellen hatten, ſtattfinden. 
iefe Ergänzungskontrollverſammlungen finden in nach⸗ 
folgenden Termin ſtatt: Am 6. Dezember — Jahrgänge 
1890 und 1891, 7. Dezember — 1892 und 1893, 9. De⸗ 
zember — 1894 und 1895, 10. Dezember 1896, 11. De⸗ 
zember — 1897,13. Dezember — 1899 und 1900, 15. De⸗ 
zember — Jahrgang 1901. Wer fih zu den Erſatz⸗ 
Tontrollverfommlungen nicht meldet, wird mit Gefängnis, 
bis zu 6 Monaten beitrait. 

Trauung. Heute, Sonnabend, den 27. November, 
um 5 Uhr abends, findet in der Johanniskirche die 
9 Trauung des Elektrotechnikers Herrn Bruno Rückert 
A: Mit Frl. Olga Römer ſtatt. Auch wir gratulieren. 

1 E. Vizepremier Bartel kommt nicht nach 
A Lodz. Am vergangenen Donnerstag war eine Dele⸗ 

gation des „Lokator“ in Warſchau, um dem Finanz⸗ 

Miniſter Czechowiczeund Bartel Bericht über die Lodzer 

Wohnungsverhältniſſe zu erſtatten. Wie groß aber war 

das Erſtaunen der Delegierten, als ſie wenige Minuten 
vor der Konferenz erfuhren, daß der Finanzminiſter 
Tzechowicz und Vizepremier Bartel mit Arbeit über: 
häuft ſeien und die Delegation nicht empfangen könnten. 
Außerdem wurde ihnen erklärt, daß die Konferenz am 

NMächſten Montag ſtattfinden werde. Bartel aber hat 

bereits verſprochen, am ſelben Termin Lodz zu beſuchen. 

Man iſt allgemein geſpannt, wie Bartel es fertig krie⸗ 
deen wird, zu gleicher Zeit auf zwei Stellen zu fein. Zu 

wähnen iſt, daß die Delegation des „Lokator“ von 
Bartel ſelbſt nach Warſchau eingeladen worden war. 
E. Der Luftverkehr mit Danzig eingeſtellt. 
Infolge dichten Nebels iſt der Luftverkehr mit Danzig 
für die Wintermonate eingeſtellt worden. Man nimmt 
an, daß bereits Anfang März n. J. der Luftverkehr mit 

Danzig wieder in vollem Gange ſein wird. 

E. Verlängerung der Handelszeit vor den 
= Feiertagen. Kürzlich weilte eine Delegation der Klein: 

Kaufleute beim Stadtpräfidenten Cynarſti, um über eine 

4 Verlängerung der Handelszeit vor den Feiertagen zu 

beraten. Außerdem wurde dem Präſes des Stadtrats 

Lin Memorial zugeſandt, in dem daraufhin gewieſen wird, 
daß in Warſchau die Erlaubnis zur Verlängerung der 

Handelszeit bereits gegeben worden ſei. Dieſe Ange⸗ 

legenheit ſoll bereits in der nächſten Stadtratſitzung 
HGegenſtand von Beratungen ſein. 

b. Marktpreiſe. Auf dem geſtrigen Markte 
wurden gezahlt: Butter 5.50 —7.00, Eier 3.50 bis 
4000, Sahne 1.90—2.00, Milch 0.40 0.50, Korzec 
Kartoffeln 12.00 — 14.00, Mohrrüben und Rüben 0.15 bis 

925, Hühner 4.50 — 7.00, Enten 4.00—6.00, Gänſe 

800 —11.00 Zloty. 

b. Gratulationsdepeſchen nach Amerika. 

E Für den Zeitabſchnitt der Weihnachtsfeiertage und des 
Neuen Jahres wurden ermäßigte Gratulations depeſchen 
5 I EL“ nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
und zurück eingeführt. Der Text der Vergünſtigungs⸗ 
18 depeſchen muß mit einem der 30 feſtgeſetzten engliſchen 
7 oder polnischen Texten übereinſtimmen, welche in den 
HPoſtgebäuden ausgehängt fein werden. Die Gratula⸗ 


0 


— 


7 


1 
— 
= 


— 


ſdiſonsdepeſchen werden vom 5. Dezember bis 28. De⸗ 


Fember 1926 ausſchließlich in den Telegraphenämtern 
entgegengenommen werden. In dieſen Glück wunſch⸗ 


Ni 7 depeſchen muß vor der Adreſſe das Zeichen „X L“, 


dann die Adreſſe, die Nummer des gewählten Textes 
und dann die Unterſchrift kommen. Für die Ortschaften 
außerhalb Neuyork muß in dieſen Depeſchen die 


9 = Plaue Adreſſe wie auf den Briefen angebracht werden. 


ie Gebühren für eine ſolche Depeſche werden unab⸗ 


hüngig von der Angabe der Worte Zloty 9 betragen. 


VE a E. Zufammenftoß zweier Elektriſchen. Ge 
= hir HEN um 12 Uhr mittags fuhr an der Ede Betrifauer 
and Andrzejaſtraße die Straßenbahn der Linie Nr. 3 
auf den an der Ecke haltenden Waggon der Linie Nr. 7 
5 el Während der Wagen der Linie Nr. 3 größeren 
faden erlitt, wurde Nr. 7 nur leicht beſchädigt. 
eenſchen kamen nicht zu Schaden. RS 
2 baft Diebſtähle. Dem in der Nowrotſtraße 93 wohn⸗ 
Al we en Samuel Szternitier wurde aus der Schneider: 
a1. ien eine Nähmaſchine im Werte von 700 Zloty 
Kohlen. — Aus dem Vorzimmer des in der Zawadzka⸗ 
Ende 6 wohnhaften Dr. Joſef Schweig ſtahlen un⸗ 
annte Täter zwei Herrenmäntel im Werte von 800 ZI. 


1 


Lodzee Dolkzszeifung 


— Vom Wagen des Sigmunt Godek wurde auf der 
Lagiewnickaſtr. eine Kiſte Ware im Werte von 196 Zl. 
geſtohlen. — In den Fleiſcherladen des Icet Handels⸗ 
mann in der Zgierſkaſtraße 54 drangen Diebe ein, die 


Ware für 500 Zloty ſtahlen. — Auf der Reiſe von 


Warſchau nach Lodz wurde dem Warſchauer Einwohner 
Herſch Midownik die Brieftaſche geſtohlen, in der ſich 
114 Zloty befanden. 

a. Unfall. Auf dem Baluter Ring 3 ftieg die 70 
Jahre alte Marjanna Lubelſka jo unglücklich von der 
Straßenbahn, daß ſie ſich erhebliche Verletzungen am 
Körper zuzog. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte 
ihr die erſte Hilfe und brachte fie nach dem Poznanſki⸗ 
ſchen Krankenhaus. 

a. Feuer. In der Fabrik von Chabanſki in der 
Alexandrowſka 113 entſtand vorgeſtern nachmittag um 
3 Uhr in der Trocknerei Feuer, das auf die umher⸗ 
liegenden Abfälle überſprang. Die Trocknerei war 
überheizt worden, ſo daß durch die Hitze die leicht⸗ 
brennbaren Materialien Feuer fingen. Am Brandorte 
trafen ſofort der erſte und zweite Zug der Feuerwehr 
ein, denen es nach kurzer Zeit gelang, das Feuer zu 
unterdrücken. Der Schaden iſt unbedeutend. 6 

Einweihung. Am Sonntag, den 28. November J. J, um 
3 Uhr nachmittags, findet die Einweihung des an der Siera⸗ 
Romjkiegoftraße Ne. 3 neuerbauten Dethapſes flat. Su dieſer 


Geier werden alle werten Glaubensgenoſſen hlerdurch herzlich 
eingeladen. Die Paftoren der St. Teinitatisgemeinde. 


Einſchreiben 5 Konfirmandenunterricht. Mache hier 
durch bekannt, daß ich in der nächften Woche in den Nachmittags ⸗ 
ſtunden von 5—7 Ahr die Kinder zum Konſiemandenunterricht 
(1. Geuppe) einſchreiben werde und zwar: Dienstag mit den 
Anfangsbuchſtaben A—E, Mittwoch — FR, Donnerstag — 
Lo, Freitag — P—T, Sonnabend — 


Kunſt. 


Wiener Operette. Aus der Theaterkanzlei: 
Heute, Sonnabend, den 27. November, geht die Gra⸗ 
nichſtädt'ſche Oper „Der Orlow“ zum zweiten Male 
in Szene. „Der Orlow“ hatte bei der vorgeſtrigen 
Premiere einen durchſchlagenden Erfolg und das bei⸗ 
fallsfreudige Publikum ſpendete den Hauptdarſtellern 
begeiſterte Ovationen. Tya Klein und Jenny Schäck 
ſpielen die weiblichen Hauptrollen, Alexander Haber, 
Eugen Strehn, Carl Matuna und Carl Staud die 
männlichen. Ballettmeiſter Näſtlberger tanzt wie bei 
der Premiere im dritten Akte ſeine Soloeinlage, die 
ſtürmiſche Begeiſterung hervorrief. Morgen, Sonntag, 
um 11.30 Uhr mittags, geht die erſte Kindervor⸗ 
ſtellung in Szene. Zur Aufführung gelangt das ſehr 
luſtige Märchen „Das tapfere Schneiderlein“ mit Eugen 
Strehn in der Titelrolle. Die anderen Hauptrollen 
werden ebenfalls nur von den erſten Kräften dargeſtellt 
und ſpielen der urkomiſche Matuna und der ſo beliebte 
Näſtlberger die beiden komiſchen Nollen des Rieſen 
und des Prinzen. 
leiter Staud, der auch als Darſteller des König fungiert. 
Die Preiſe der Plätze wurden bedeutend ermäßigt, ſo 
daß der Beſuch der Vorſtellung auch den unbemittel⸗ 
teren Kindern zugänglich gemacht iſt. Nachmittags 
3.30 Uhr geht die Leharſche Oper „Wo die Lerche 
fingt“ in Szene und abends 8.30 Uhr wird „Der 
Orlow“ wiederholt. Montag bleibt das Theater wegen 
des Gaſtſpiels in Pabianice geſchloſſen. 


Paftor Wannagat. 


Das Wiener Ballett. Die Ankunft des Wiener 
Balletts in Lodz hat enormes Intereſſe hervorgerufen 
und wird am Montag abend zum erſten Male auf⸗ 
treten. 

Das heutige letzte Auftreten Chenkins. 
Heute, Sonnabend, um 8.30 Uhr abends, findet im 
Saale der Philharmonie der zweite und letzte Abend 
von Viktor Chenkin ſtatt. Der Künſtler wird zum 
Vortrag bringen: Lieder des Berangers, Narrenlieder, 
im zweiter Teil chaſitiſche Lieder und die unvergleich⸗ 
lichen kaukaſiſchen Melodien Kintos. An dieſem Konzert 
nimmt die Künſtlerin der Warſchauer Oper, Zofja 
Dobrowolſka⸗Pawlowſka, teil. Am Klavier Profeſſor 
Ludwik Urſtein. g 5 

Das morgige Frühkonzert. Das morgige 
Frühtonzert des Philharmoniſchen Orcheſters hat in den 
muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt großes Intereſſe 
hervorgerufen. Im Programm: Beethovens III. Sin⸗ 
fonie „Eroica“ unter Leitung von Bronislaw Szulc. 
Der Chor des Geſangvereins „Moniuszko“ wird die 
Polonaiſe A-dur von Chopin fingen und im zweiten 
Teil wird der talentvolle Pianiſt Zbigniew Drzewiecki 
das Klavierkonzert F-moll von Chopin mit Orcheſter⸗ 
begleitung zum Vortrag bringen. Beginn des Konzerts 
um 12 Uhr mittags. 
rr 


Dereine + Deranſtaltungen. 


Dritte allgemeine Geflügel⸗, Tauben⸗, Kaninchen⸗ 
und Hundeausſtellung in Lodz. Nur noch wenige Tage 
trennen uns von der Eröffnung der diesjährigen großen, 
allgemeinen Geflügel, Tauben,, Kaninchen⸗ und Hunde: 
ausftellung, die nun ſchon zum dritten Male vom dieſigen 
Geflügelzüchterverein in den Sälen von Helenenhof ver 


anſſaltet wird. Das Ausitellungs-Komitee iſt ſchon ſeit 


Wochen eifrig bei der Arbeit, zahlreiche Proſpekte und 
Deklarationen wurden nach allen Teilen Polens ausgeſandt 
und die Anmeldungen ſeitens der Züchter treffen zablreich 
ein, fo daß die Ausſtellung in dieſem Jahre ganz beſonders 
reich beſchickt ſein wird. Die Anmeldung hat bis ſpäteſtens 
den 30, November ac. im Büro des Vereins in Lodz. 
in der Kilinſtiego 85, bei dem Vorſitzenden des Komitees, 


Die Inſzenierung leitet Oberſpiel⸗ 


Am Scheinwerfer. 


Die troſtſpendende Tante. 


Wir leſen in der „Neuen Lodzer Zeitung“ vom 
Freitag, den 26. d. M.: „Die kürzeſten Tage 
und längſten Nächte rücken heran. Am 
15. Juli ging die Sonne Punkt 8 Uhr unter, am 
26. Auguſt um 7 Uhr, am 22. September Punkt 6 Uhr, 
am 19. Oktober Punkt 5 Uhr und heute, am 26. No⸗ 
vember, Punkt 4 Uhr. Das Tagesgeſtirn verſchwindet 
bis zur Winterſonnenwende nur noch wenig früher 
(3,52 Min.); in einem Monat iſt der Rückgang der 
Tagesſpanne zum Stillſtand gekommen und es beſteht 


dann wieder die Ausſicht, daß die Tage länger 


werden.“ 

Liebe Tante, für die troſtreiche Ausſicht, daß die 
Tage bald wieder länger und die Nächte kürzer werden, 
danken wir Dir herzlich. Denn wir haben es bisher 
nicht gewußt. 5 

Dem ſo begabten Aſtronomen, dem Du, liebe 
Tante, dieſe tieſſinnige Entdeckung verdankſt, bitte ich, 
durch Auszahalung eines entſprechenden Honorars 
gerecht zu werden. 

Immer ſo weiter. Der Mann hat Ausſicht auf 


einen Nobelpreis ei 


Herrn A. Kamienſkt, oder beim Vereins ſekretär Herrn A. 
Steps in der Rzgowſkaſtr. 10 (Tel 43 43) zu geſche hen. 
Die Ausftellung umfaßt Geflügel, Tauben, Kaninchen, 
Zter - und Singvögel. Hunde aller Ralfengattungen, Kleine 
tiere und allerdand Geräte für die Tierwelt. Alle Expo⸗ 
nate müſſen bis 3. Dezember ac, um 8 Uhr abends, nach 
den Ausſtellungsräumen im Helenenhof gebracht werden, 
da bereits tagsdarauf die Schiedsrichter ihres Amtes wal⸗ 
ten werden. Als Schiedsrichter wurden vom Komitee ein⸗ 
geladen die Herren: Dr Paul Trübenbach. M. Trybulſki, 
R. Paſchke, E Will, P. Gehrke, A. Stolarow, W Kolo⸗ 
dziej. J. Zielinſti. Dr. J. Schudmann, Dr. Maſewſfki, 
O. Saenger, J Beczall und P Stach. Am Sonntag, 
den 5 Dezember ac, um 9 Udr morgens, wird nach er⸗ 
folgter Preisverteilung die Ausſtellung für das Publikum 
geöffnet. Täglich bis einſchließlich Dienstag, den 8. De⸗ 
zember, werden unſere Tierfreunde für einen billigen Ein⸗ 
trittspreis die Ausstellung beſuchen können. Für die 
Schulen dat das Komitee eine beſondere Vergünſtigung 
eingeräumt und für den Beſuch der Schuljugend den Done 
tag 6. Dezember, beſtimmt. Zur Verteilung an die Aus⸗ 
teller gelangen goldene, filbeıne und bronzene Medaillen 
ſowie Belobigungsſchreiben. Das Ackerbaum iniſterium und 
der Lodzer Magiſtrat daben für dieſe Ausſtellung beſon⸗ 
ders je drei goldene Medaillen geſtiftet. 


Sport. 
Polen gewinnt den Bölkerpokal. 


Auf dem internationalen Reittournier in Neuyork 
nahmen 7 polniſche Herrenreiter teil, die auch den erſten 
Preis errangen, Frankreich wurde 2., Belgien — 3. 


und Kanada — 4. Somit hat Polen den Völkerpokal 
gewonnen. 


deubſher Theater-Derein ‚Thalia‘ 


„Scala-Theater“. 
Cegielnianaſtraße 18. 
Direktion: Zeman. 
Heute, Sonnabend, den 27. November, 8.30 abends: 


Zum 2. Male: 
Auf allgemeines Verlangen: 


| „Der Orlow“ 


Große ruſſiſche Oper in 3 Akten von Granichſtädt. | 


Tel. 113. Tel. 113. 


Morgen, Sonntag, den 28. November, 11.30 mittags: 
Erſte Kinder⸗Vorſtellung 
bei ganz billigen Preiſen 


„Das tapfere Schneiderlein“ 


Kindermärchen in 3 Akten. 
3.30 Uhr nachmittags: 
„Wo die Lerche jingt.. .“ 
8.30 abends: 
„Der Orlow“ 


Billettvorverkauf an der Kaſſe des Theaters von 
10 bis 1 Uhr mittags und von 5 bis 7 Uhr abends. 


Achtung, Pabianice! 
Gaſtſpiel des Wiener Operetten⸗Theaters. 
Montag, den 29. November, 8.15 Uhr abends 
in der Turnhalle: 


„Die tolle Lola“ 


Poſſe mit Mufit in 3 Akten. 


e ee eee eee Err eee 


Rodpar Dotibopeiknung 


beiten: Bazar, verbunden mit verſchiedenen Darbietungen, 


W auer Börſe. 
ſtatt. Eintritt für Erwachſene 50 Gr., Kinder 20 Gr. ih) 


Aus dem Reiche. 


5 Beginn 3 Uhr nachmittags. Der Reingewinn iſt zur Dollar 8.99 
N. Zgierz. Raubüberfall. Geſtern, um ; 
8 Uhr abends, überfielen in der Nähe von Zgierz drei Anſchaffung an Glocken beftinimt. 25. November 26. November 
mit Revolvern bewaffnete Banditen die Inſaſſen eines a. Petrikau. 13 50 Arbeiter verlieren Belgien 125.55 125.50 
Wagens und raubten 48 Zloty. Im Zuſammenhang de Ede a 1 aden alen ihn Holland Eye 360.65 
mit dieſem Vorfall verhaftete die Polizei drei verdächtige Arbeitern die Arbeit 8 Ole Arbeiterverbä de 25 Ken London 43.67 43.67. 
Individuen. | ſich 7 an Be Bezirksarbeitsloſenſonds in Lodz Neunork 9.00 9.00 
K #3, 3 2 2 55 Id i 
, anzunehmen, da die Enilafienen | Haze 2072 2672 
das 1. Quartal des Jahres 1927 angenommen. Außer: als Saifonarbeiter nicht unterftüzungsberechtigt find. _ Zürich 173.92 173.90 
dem wurde beſchloſſen, eine Anleihe in Höhe von 7 5 ® Italien 38.45 38.20 — 
40 000 Zloty für öffentliche Arbeiten aufzunehmen. Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens Wien 127.18 127.22,5 
Konin. Eine Ehetragödie. Das Dorf Hauptvorſtand. — . 
A e e Eoctkantbie Ein: ale be Am Montag, den 29. November, um 7,30 Uhr Auslandsnotierungen des Zloty, 20 
niaf, ein reicher angeſehener Bauer, warb um die reizende abends, findet im Partellokal die Sitzung des Haupt⸗ um 26 November wurden für 100 Slotd gezahlt: er 
Tochter des armen Gerichtsvollziehers K. Rogalet, Die | vorfkanves ſtatt. Die Mitglieder werden um pünktliches London 43.50 = 
N. jedoch erwiderte nicht die Liebe. Urbaniak war aber iin eee Ben 6 . 
r ee, ee ee a 
. * e 0 o vember l. J., um t abends, attow — 46 6 h 
Tochter des Gerichtsvollziehers. Dieſe aber hatte mit Vorſtandsſitzung ſtatt. Die Vertrauensmänner werden gebeten, Voſen . 46.45—46.69 g 
ihrem früheren Geliebten ein Verhältnis, daß ihrer an dieſer Sitzung vollzählig teilzunehmen. Danzig 56.88—57.2 a 
anderen Chehälfte auffiel. Er beſchloß nun feinen 3 5 
Widerſacher tüchtig zu verprügeln, doch war es gerade Jugendbund 
feinem Ge U. 115 15 die bag zr esch er von SE der D. S. A. P. Der Dollarkurs in Lodz und Warſchau. 
einem Gegner erlitt, zu Herzen, daß er beſchloß, ſeinem röffnungsſeier im neuen Lokal Lodz. Zentrum. : 3—9 04 
Leben ein Ende zu bereiten. Er erhängte ſich in der Heute, Sonnabend, den 27. November, um 8 Uhr abends, in 5 80 de lde Ye 206 999 
Scheue an einem Halen. 1188 ee e n PA ume eine 15 eis Er- ar 115 "X 
Ozorkow. Bazar. Sonntag, den 5. Dezember, ſomwie Defang JJ | 
g . l 0 gvorträge und Tanz. Eintritt dbund- Berl 0 twortlicher Schriftleiter: Sto. E. Aut. al 
findet in Ozorkow im Konfirmandenſaal ein Handar⸗ Mise ep Ban Angehörige. rn en 1 — 5 29. — &0öy 7 109. da 
— . — ESS: di 
Kirchlicher Anzeiger. Kirchlicher Anzeiger. s Dr. med. 1 
1 5 1 2 £ : — St. Matthälkirche. Adventsgottesdlenſte. 1 | 
eee e e e Upe: | ir \per.6i, Dottbälticge findet anläßlich des 1. Ub- f de 
mahl — P. Wannagat; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt Dabtowa. Mittwoch "abends 6 Uhr: Gottes» ventsſonntags (Beginn des neuen Kirchenjahres) vorm. N DR 
nebſt hl. Abendmahlsfeier in pelniſcher Sprache — | dient — P. Dietrich $ ; 10 Uhe ein feierlicher Gottesdienſt mit Kirchenmuſit m 
P. Schedler; nachm. ½ : Kindergottesdienſt; abends —— ſtatt und zwar werden der Poſaunenverein „Jubilate“ Szkolna 12 il 
6 Uhr: Gottesdienſt — P. Schedler. Mittwoch, abends Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleſe Kosciuszti 57. und der Kirchengeſangverein der St. Matthällieche am ö 
8 Uhr: Bibelſtunde — P. Wannagat. Sonnabend, abends 7.30: Jugendbundſtunde für junge | Öottesdienfte teilnehmen. Der Kindergottesdienit in Haut., Haar u. Geſchlechts⸗ eb 
ö Morgen, Sonntag, nachm. 3•,: Einweihung des | Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 4.30: Zu» der St. Johanniskirche, nachm. 3 Uhr, wird auch in leiden, Licht- und Elektro. | 
neuerbauten Bethaufes in Zubardz, Sieratowitiego 3, | gendbundftunde für Jungfrauen; abends 5.80; Kinder. | befonders feſerlicher Weiſe gebalten werden und lade | therapie (Nöntgenftrahlen, | A 
Armenhaus-Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, fen, zu dem Kinder wie auch Eltern herzlich eingeladen | id dazu die liebe Schuljugend herzlich ein. P. Dietrich. Re et 13 die 
* der! 1 


vormittags 10: © ittesdienit — Miſſionar Wolf. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
nachmittags ½5: Verſammlung der Jungfrauen — 
P. Wannagat. 

Zünglingsverein, Kilinſti- Straße 83. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
Miſſionar Schweizer. ; : 

Kantorat, Sierılowitiego 3, Donnerstag, abends 


Kind; abends 7.30: Evangeliſation. Montag, abends 
7.30; Miffionsftunde, in der eine China⸗Miſſionarin 
verſchiedenes aus der Ching Miſſion erzählen wird. 
Donnerstag, abends 7˙/: Bibelſtunde. 

Prywatna 7a. Sonnabend, abends 7.30: ge⸗ 
miſchte Jugendbundſtunde, zu der männliche und 
weibliche Jugend herzlich eingeladen wird. Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr: Eoangeliſation. Freitag, abends, 
7.30: Bibelſtunde. 


Adventsfeier im St. Matthälſaal. Am Sonntag, 
den 28. november 1926, um 7 Uhr abends, findet im 
St. Matthälſaal eine Aövents-Samilienfeier ſtatt, welche 
vom evang. ⸗lutherſſchen weiblichen Jugendbund veran⸗ 
ſtaltet wird, Geboten werden Chorgefänge, Aoͤvents⸗ 
deklamatlonen und ein größerer vortrag „Naomi“. Auch 
hat der männliche lutheriſche Jugendbuns feine Mitwir⸗ 
kung zugeſagt und wird durch eine muſlkaliſche Darble⸗ 
tung an der Feler teilnehmen. Die lieben Glaubens- 


u. Frauen v. 12—3 nachm. 


Spendet Bücher 


Die Ortsgruppe Lodz Nord 
der D. S. N. P. gründet eine 
Bibliothek für ihre Mit⸗ 
glieder und Sympathliker, Es 


An 2 a anlaaslte an t bend Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag . 0 ſucht, recht Zahlreich diefer Fel ergeht daher an alle die 
antora awiszyitr. 39. onnerstag, abends „ . genoſſen werden erſucht, recht zahlre an Biefer Feier u, 

½ Ubr: Bibelſtunde — Pallor Vikar Boettcher. nachm. 3: Evangelifation. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: | teilnehmen zu wollen. ; P. dietrich. Ae Nr y 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. Bibelſtunde. TTT Diele a 1127 

: 8 r rr 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtcaße Nr. 27. Sonn» \ ſtützen. Bücherſpenden wer? 

St. Johannis- Kirche. Sonntag (1. Advent), 1905 vormittags 10 Hin ‚ehrebjgtgoticabieni 5 Mieiski FA a Renee j 
vormittags 9%: Beichte; 10 Uhr: Hauptgattesdienit Bub: I. Eichhorſt, Br Sulz Une hr: Ki + 1 Os - 0 jeden Donnerstag im Partei- 
mit Feier des heil. Abendmahls — Sup. Angerſtein 10 ügtgottesotent — Pred. O. Lenz. Im Anſchluß: ınematogra SWlatoWy lool, Reiteri.15, en legen 
(Predigtiext: Jef. 1, 19); nachmittags 3: Kinder- Verein junger Männer und Junofrauenverein. Mon- 10 ee gegen F. 
gottesdienſt — P. Dieteich; 6 Uhr: Abendgottesdienſt— tag, abends /,8: Gebetsverſammlung. Donnerstag, Wodny Rynek ge en. 2 


Diakonus Doberſtein. Mittwoch, abends 8: Bibel- 
ſtunde — Sup. Angerſtein. 4 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, nachm. 4, Uhr: 
Jahresfeſt des Jungfrauenvereins im Jungfrauen 
heim — Sup. Angerſtein. Freitag, abends 8 Uhr: 
Vortrag und Reiſebericht — Sup. Angerſtein. Sonn: 
abend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft — Sup. 


nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends ½8 Uhr: 
Bibelſtunde. 5 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtr, 43. Sonntag, 
vormittag 10: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt; Im Anſchluß: Ju- 
gendverein. Dienstag, abends ½8: Gebetsverſamm⸗ 
lung. Freitag, abends ½8: Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtraße 


Od 23.—29. listopada 1926 

Dla dorostych od g. 618.45: 
G6 STA BERLING 
Dramat w 14 czesciach. 


W niedziele poczatek 
0 g. 4.30, 6.45 i 8.45. 


Dla mlodziezy od g. 3 1 5: 


RYBAK 
ISLANDSKI 


Deutsche Eozlaliſtiſche 
Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Alexandrow 
Intereffenten und Pate 


Angerſtein. } A : teimitglieder werden hler⸗ 
a Jünglingsverein. Sonntag, abends 8 Uhr: Rr. 60. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Wredigtgottes- durch auf die Tupfen ; 
Bort Vik ir Lipſti. Dienstag, abends 8 Uhr: | Kent — Pred. O. Lenz; nachm. 4 Uhr: 40 jähriges — | Runden der Verwal 
810 Land Diakon Doberſtein. [Stiftungsfeſt d. Geſangvereins „Zionsſänger“ Baluty— dofmerkffont : 15 N — 5 
erish N ; Prediger: J. Eichhorſt-Brieſen. F Brauer, A. Knoff, S tv in gemacht. 3 
St. Matthälkirche. Sonntag (1. Advent), vorm. H. Lenz, R. Jordan- Rod}, E. Kupſch- Alexandrow, Por ere Jeden Mittwoch von? 5 
10 Uhr: Gottesdienft mit Richenmupt — P. dieteſch. A. Lück Zgierz. Bon Montag bis Freitag, abends zu bie 9 abends Schöffe J. Buß be 
St. Matthäiſaal. Sonntag, 7 Uhr abends, Ad» | 7.30: Evangeliſationsrerſammlung — Pred. J. Eich- „Rapid Städtifhe und Schulange⸗ m: 


ventsfamilienabend — P. Zipfti. Montag, abends 5 Uhr: 


borjt-Bri- fen. 


15 Heute, Sonnabend, den 27. No» 


legenheiten 
Genoſſe F. Schſichting Kran⸗ 


Der Clou der Saiſon! Der neueſte Schlager der Gegenwart! vember ac, ab 8.30 abends, findet] Fentaffenangelegenheiten "Mi 
GRAND FR 8 im Lokale an der Konftantiner e e Parte e R. 
2 77 66 Straße 4, unjer 6 Jeden Donnerstag 9% ũ B 
ofika, dus Goldhäindehen | ee 

meiſter u 
Ad- „nl, e I. Siftungstest | =: 
Safzinierende Abenteuer⸗Senſation in 12 Akten, ungewöhnliche Taten einer 0 Ae den en Va | Er 
Beginn 5 Uhr, am berühmten Abenteuer⸗Millionärin. — In der Hauptrolle die phänomenale Sonnabend 5 0 
ilma BanKy, die unzertrennliche Partnerin des Rudolf Valentino, mlt reichhaltigem Programm ſtatt. Die Tanz. Beſtragskafflerung u. Par- du 


Sonnabend und 
Sonntag um 2 Uhr 
nachm., die letzte 


„Minore“. 


Heute, Sonnabend abend, d. 27. Nov. d. J, ver ; 
anſtaltet unſer Verein in den oberen Räumlich⸗ 
keiten der Villa der Lodzer Fleiſchermeiſterinnung, 
Kopernika 46, ein großes 


Tanzvergnügen 


zu welchem die Mitglieder mit ihren werlen An- 
gehörigen ſowie alle Freunde des Vereins höflichſt 
eingeladen werden. 

Eigenes Büfett. — Beginn 8 Uhr. 66 


perfekte Stenotypiſtin 


für Schreibmaſchine „Korona“ per ſofort benötigt. 
Offerten ſind an die Direktion des Deutſchen 
Theaters, Cegielniana 18, erbeten. 77 


ſowie der Abgott der Frauen Georges Alexander. 
N 10 Nie dageweſene Luxus⸗Ausſtattung. Die letzten Neuheiten der Saiſon. 
W abend Das koloſſale Tempo der Aktionen hält die Zuſchauer in höchſter Spannung. 


Muſik⸗ und Geſangverein D. S. A. P., Ortsgruppe 


muſik liefert das Scheiblerſche Feuerwehrorcheſter 
unter der Leitung des Herrn A. Thonfeld, Eigenes 
Büfett am Platze. Für Mitglieder und Damen 


ermäßigter Eintritt. Die Verwaltung. 


Statt Karten! 


Unfere Trauung, die heute, den 
27. November o. Js., um 5 Uhr 
abends in der St.⸗ Johanniskirche 
ſtattfindet, zeigen wir hiermit an. 


Olga Rösner 
Bruno Rückert. 


Lodz⸗Süd, Bednarſka 10. 


Heute, Sonnabend, den 27. November, ab 7 Uhr 
abends, findet im eigenen Lokale ein großer 


Fümilienabend 


mit reichhaltigem Programm nnd darauffolgendem 
Tanz ſtatt. 7 


Alle Mitglieder und deren Angehörige werden 
höfl eingeladen. Der Vorſtand. 


— 


Tüchtiger Stuhlmeiſter 


vertraut mit Jacquardſtühlen, wird zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Bewerber mit Kenntniſſen in der Sei ⸗ 
denweberei bevorzugt. Off. über bisherige Tätigkeit 
unter „S. J.“ an die Exp. d. Bl. zu richten. 8 


In 2 Stunden vorzüglichen Kuchen mit 


Backpulver Saxonia 


Hauptvertrieb = 


Drogerie Arno Dietel 
Lodz, Piotrkowſka 157, Tel. 27:94. 


tefangelegenheiten: Genoſ⸗ 


fen 5. Schön, $. Schlich⸗ 
ting und $. Maſchke. 
Die Verwaltung. 


Konftantynom. fichtung! 
Im Lobale der D. S. M. P.. 
Diugaſtr. 6, 
Auskunſterteilung In! 
Steuerangelegenheiten: A- 
offmann, Stadto., un 
Eierkuchen — Diend” 
tags von 8—9 abends 
Keanbenbafſenfragen: M⸗ 
nde — Sonnabends v. 
—9 abends 


: Ole i 
Bauangelegenbeiten: ee 


bürgermeiſter E. 0 
Stadtv. W. Heidrich un 
A. Eierkuchen — Diens“ 
tags von 8—9 i f 
Oeffentliche Fürſorge: Stb 
28 Jende und T. Melzer 
Dienstags von 8-9 a 


Wohnungsfragen: Stadfd- 
B. ende und T. Hinz — 


Dienstags von 8—9 abPP- 


Schwlangelegenheiten: 5 . 1 


Gellert — Mitiwochs 9 
8—9 abends 


